
LIONS CLUBS INTERNATIONAL FOUNDATION

LEITFADEN: 
DIABETES-ZUSCHUSS



Finanzierungskriterien

Das Diabetes-Programm von LCIF fördert großangelegte 
Diabetesvorbeugung, Krankheitsbewältigung, 
Sensibilisierung der Öffentlichkeit und 
Untersuchungsprojekte, die das Potential haben, das 
lokale öffentliche Gesundheitswesen zu verbessern. Das 
Programm unterstützt Projekte, die sich mindestens einem 
der folgenden Maßnahmenbereiche widmen:

Jugendcamps, Kuren und Symposien 
Erzielen Interaktion sowie Bildung von Gleichaltrigen in 
einer positiven, medizinisch sicheren Umgebung.

Ausbildung und Kapazitätsaufbau von Fachkräften 
Bieten medizinischem Fachpersonal und/oder lokalen 
Diabetespädagogen Aus- bzw. Weiterbildungen zu 
Diabetes.

Infrastrukturelle Entwicklung und Erwerb von 
Ausrüstung 
Verbessern den Zugang zu Diabetesversorgung mithilfe 
der Erweiterung von Einrichtungen, Renovierung, oder 
Gerätebeschaffung.  

Unersuchungsveranstaltungen inklusive Pläne zur 
Nachsorge 
Gemeinsam mit medizinischen Fachkräften organisiert und 
mit dem Ziel, gefährdete Menschen zu diagnostizieren.

Hauptinformationen

Anzahl der Zuschüsse 
Es können immer nur zwei 
Diabetes-Zuschüsse pro Distrikt 
offen und aktiv sein. Bei Distrikten, 
die mehrere Länder umfassen, 
besteht diese Beschränkung in 
zwei Zuschüssen pro Land. Auf der 
Multi-Distriktebene kann immer nur 
ein Diabetes-Zuschuss offen und 
aktiv sein. 

Minimale und maximale 
Zuschussbeträge 
Der Mindestzuschussbetrag 
liegt bei 10.000 US-Dollar. Der 
Höchstbetrag, der für Einzel-
Distrikte bereitgestellt wird, beträgt 
150.000 US-Dollar. Für Multi-
Distrikte liegt dieser bei 250.000 
US-Dollar.  

Bestimmungen zum Eigenanteil 
Mindestens 25 Prozent des 
Gesamtbudgets eines Projekts 
müssen aus Geldmitteln von 
lokalen Lions bestehen. Mindestens 
die Hälfte dieses Eigenanteils 
muss aus Spenden von Lions 
bestehen. Der Restbetrag kann 
von Projektpartnern kommen. 
Mindestens zwei Lions Clubs 
müssen sich finanziell an dem 
Projekt beteiligen.

Fristen 
Anträge müssen mindestens 90 
Tage vor einer geplanten LCIF-
Treuhändertagung eingehen 
(üblicherweise im Januar, Mai und 
August jeden Jahres). Die genauen 
Fristen finden Sie auf dem Kalender 
der Lions-Veranstaltungen: 
lionsclubs.org/events.



Tipps für die Antragstellung

  •  Beantworten Sie alle Antragsfragen ausführlich. Unvollständige Anträge oder 
solche, die nicht dem Format des LCIF-Diabetes-Zuschusses entsprechen, 
werden nicht akzeptiert.

 •   Da Diabetes-Projekte in der Regel technischer Natur sind, müssen Lions 
zusammen mit Diabetesverbänden, Fachkräften, Gesundheitsministern 
oder Nichtregierungsorganisationen zusammenarbeiten, um sicherstellen zu 
können, dass das Projekt festgelegte Richtlinien befolgt.

 •  Diese Partnerschaften müssen schriftlich in einer Übereinkunft nachgewiesen 
werden, die die genaue Förderung darlegt.  

 •  Reichen Sie das Budget in US-Dollar ein und begründen Sie jede Ausgabe.

 • Fügen Sie Kopien aller relevanten Unterlagen ein.

 •  Die Antragstellung auf dem elektronischen Wege wird bevorzugt. Anträge 
können entweder an den zuständigen Regional Specialist der  
LCIF-Abteilung „Global Health Initiatives“ oder an 
diabetesgrants@lionsclubs.org gerichtet werden.  
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Jugend-Camps, Kuren und Symposien

LCIF Diabetes-Zuschüsse fördern organisierte Gruppen und Activities, deren Ziel es ist, die 
Interaktion und Aufklärung zwischen Altersgenossen auf positive und medizinisch sichere 
Weise zu fördern. Derartige Projekte dienen dazu, Übernachtungscamps, Tagescamps, 
Kuren oder Symposien, die Diabetes-Selbsthilfe und Gesundheitsaufklärung fördern, zu 
verbessern oder zu erweitern.

LCIF-Diabetes-Zuschüsse unterstützen:

 •  Renovierung und Ausbau bestehender Diabetes-Camps

 •  Mäßige allgemeine Betriebskosten für Camps, beispielsweise Konsumgüter 
und Programmkosten, die aus verbesserter Qualität und/oder höheren 
Teilnehmerzahlen entstehen

 •  Kuren, die auf Diabetes spezialisiert sind sowie Symposien, die sich an 
medizinische Fachkräfte richten 

LCIF-Diabetes-Zuschüsse unterstützen NICHT:

 • Einzelne Stipendien oder Sponsern einer Einzelperson 

 • Teilnehmeranreise zum Camp

 •  Den Bau eines neuen Camps

 •  Größere Betriebskosten (wie Miete oder Grundkauf)



Ausbildung und Kapazitätsaufbau

LCIF Diabetes-Zuschüsse fördern die Ausbildung und den Kapazitätsaufbau zur Gründung oder 
Erweiterung medizinischen Fachwissens auf professioneller und Diabetes-Aufklärung auf lokaler 
Ebene. Projekte müssen die Kompetenzen von Gesundheitspersonal ausbauen, um erhöht Dienste zur 
Vorbeugung von Diabetes und dem Umgang mit der Krankheit anbieten zu können. Zudem können 
Projekte auch dazu dienen, Lions zu lokalen Diabetes-Pädagogen auszubilden, die die Öffentlichkeit 
über die Prävention von Diabetes und die Handhabung der Krankheit informieren können.

LCIF-Diabetes-Zuschüsse unterstützen:

 • Kursgebühren für medizinisch überwachte oder lizenzierte Ausbildungsprogramme

 • Berufliche Fortbildungen in multidisziplinären Feldern, die in Bezug zu Diabetes stehen

 •  Stipendien, Transport und Unterkunft, die mit solchen Weiter-/Ausbildungen 
zusammenhängen

LCIF-Diabetes-Zuschüsse unterstützen NICHT: 

 • Vergütung neu ausgebildeter Fachkräfte 

 • Ausbildung in einem anderen Land, solange angemessene örtliche Ausbildungen bestehen

 • Weiter-/Ausbildungen, die nicht Diabetes-bezogen sind

Infrastrukturelle Entwicklung und Erwerb von Ausrüstung

LCIF Diabetes-Zuschüsse unterstützen den verbesserten Zugang zu qualitativ hochwertigen 
Gesundheitseinrichtungen mit Diabetes-Dienstleistungen mit Zuschüssen für infrastrukturelle 
Entwicklung, Erweiterung und den Ausstattungserwerb. Projekte müssen die Qualität und 
Quantität der Behandlungen von Diabetes und diabetesbezogener Pflege für unterversorgte 
Bevölkerungsgruppen verbessern. 

LCIF-Diabetes-Zuschüsse unterstützen:

 •  Die Renovierung bereits bestehender Diabetes-Kliniken oder medizinischer Einrichtungen zur 
Erweiterungen ihrer Kapazitäten

 • Den Erwerb medizinischer Ausrüstung zur Diagnose und Behandlung von Diabetes

 • Den Erwerb medizinischer Ausrüstung für Tests von diabetesbedingten Komplikationen

LCIF-Diabetes-Zuschüsse unterstützen NICHT:

 • Die Gründung/den Bau neuer medizinischer Einrichtungen oder Diabetes-Kliniken

 •  Betriebskosten wie Miete oder Grundkauf. Einrichtungen müssen bereits bestehen und 
existenzfähig sein

 •  Forschungs-, Dialyse- oder biochemische Analye-Geräte oder weiterführende kardiologische 
Versorgung

 •  Ausstattung zur Behandlung diabetesbezogener Augenkrankheiten (hierzu siehe  
LCIF-SightFirst-Zuschüsse)
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Untersuchungen plus Nachsorge

LCIF-Diabetes-Zuschüsse fördern lokale Diabetesuntersuchungen sowie Activities zur 
Sensibilisierung der Öffentlichkeit in Zusammenarbeit mit medizinischen Fachkräften. 
Projekte müssen zur Sensibilisierung für Diabetes und Begleitfolgen unterrepräsentierter 
Gruppen beitragen, indem sie Untersuchungen durchführen. Dabei müssen auch 
Überweisungen zur Nachsorge berücksichtigt werden.

LCIF-Diabetes-Zuschüsse unterstützen:

 • Logistik und Mietkosten für Räumlichkeiten

 • Spesen für medizinisches Personal oder Berater 

 • Ausrüstung für die Diabetesuntersuchungen und Konsumgüter

LCIF-Diabetes-Zuschüsse unterstützen NICHT: 

 • Kosten, Geldhilfen oder Vergütung von Patienten

 • Insulin oder andere Medikamente

 • Medizinische Ausstattung, die nicht mit Diabetesuntersuchungen zusammenhängt

 • Systeme zur fortlaufenden Blutzuckermessung

Weitere Informationen finden Sie unter lionsclubs.org/diabetesgrants.
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Lebenszyklus eines Zuschusses
Mit einem Zuschuss von LCIF können Lions noch mehr erreichen. Sie möchten genauer wissen, wie Zuschüsse 
funktionieren? Dann schauen Sie sich den Lebenszyklus eines Zuschusses an: von der Projektkonzeption bis 
zur Fertigstellung.

Jedes Programm hat spezifische Anforderungen und Abläufe.  
Weitere Informationen finden Sie auf lionsclubs.org/grants oder indem Sie 

sich an einen Program Specialist bei LCIF wenden. 
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Besprechen Sie die 
Projektidee mit LCIF, 

falls nötig.

Führen Sie eine 
Bedarfsanalyse zur 

Bestimmung von lokal 
benötigten Projekten 

durch. Projekte müssen 
sich um nicht gedeckte 
humanitäre Bedürfnisse 

drehen.

Prüfen Sie den  
Zuschussantrag und 

Kriterien.
Stellen Sie den Antrag 

fertig.

Der Antrag muss bis zur 
Frist an LCIF eingehen.

LCIF gibt bei Bedarf 
Rückmeldungen zum 
Antrag. Dieser muss 
dementsprechend 

überarbeitet werden.

Zuschussantrag wird 
vom LCIF-Vorstand oder 

Beratungsausschuss 
geprüft.

Der Antragsteller wird 
über die Entscheidung 

des Vorstands oder 
Beratungsausschusses 

in Kenntnis gesetzt.

Bei genehmigten 
Projekten werden die 

Mittel ausgezahlt, 
sobald die  

Zuschusskriterien 
erfüllt sind.

Projekt beginnt.
Fortschrittsberichte bei 

LCIF einreichen.
Abschlussbericht 

einreichen, wenn das 
Projekt abgeschlossen 

ist.
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Lions Clubs International Foundation
Global Health Initiatives Department
300 West 22nd Street
Oak Brook, IL 60523-8842, USA

diabetesgrants@lionsclubs.org
www.lcif.org
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LCI und LCIF bieten gleichberechtigte Chancen.


